
Suchtmittel am  
Arbeitsplatz

Nomos

Müller  

NomosPraxis

Su
ch

tm
itt

el
 a

m
 A

rb
ei

ts
pl

at
z

M
ül

le
r

N
om

os
 

Pr
ax

is

ISBN 978-3-8487-6249-1

BUC_Mueller_6249-1.indd   Alle SeitenBUC_Mueller_6249-1.indd   Alle Seiten 17.06.20   08:3517.06.20   08:35

https://www.nomos-shop.de/titel/suchtmittel-am-arbeitsplatz-id-87846/


Suchtmittel am 
Arbeitsplatz

NomosPraxis

Nomos

Dr. Stefan Müller 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht, Leipzig

BUT_Mueller_6249-1.indd   3BUT_Mueller_6249-1.indd   3 17.06.20   08:4117.06.20   08:41

https://www.nomos-shop.de/titel/suchtmittel-am-arbeitsplatz-id-87846/



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

ISBN 978-3-8487-6249-1

1. Auflage 2020
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2020. Gedruckt in Deutschland. Alle Rechte, 
auch die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der 
Übersetzung, vorbehalten.

Zitiervorschlag: Müller Suchtmittel am Arbeitsplatz § ... Rn. ...

BUT_Mueller_6249-1.indd   4BUT_Mueller_6249-1.indd   4 17.06.20   08:4117.06.20   08:41

https://www.nomos-shop.de/titel/suchtmittel-am-arbeitsplatz-id-87846/



Vorwort

Laut „Gesundheitsreport 2019“, einer Studie der DAK-Gesundheit vom April 2019,
hat jeder zehnte Arbeitnehmer in Deutschland einen riskanten Alkoholkonsum.1 Dies
begründet für die betroffenen Arbeitnehmer ein erhöhtes Risiko, krank oder abhän-
gig zu werden. Zugleich können aus dem Konsum von Alkohol, aber auch aus dem
Konsum sonstiger Drogen, Störungen im Arbeitsverhältnis erwachsen. Daher besteht
ein starkes Arbeitgeberinteresse daran, jeglichen Missbrauch von Alkohol, Drogen,
Medikamenten und sonstigen Suchtmitteln im Betrieb zu unterbinden. Dies gilt ins-
besondere mit Blick auf die im sicherheitsrelevanten Bereich bestehenden Haftungsri-
siken.

Das vorliegende Handbuch gibt einen Überblick über die arbeitsrechtlichen Rahmen-
bedingungen, die im Zusammenhang mit dem Missbrauch von Drogen aus Arbeitge-
ber- wie auch aus Arbeitnehmersicht zu beachten sind. Dabei werden zunächst ver-
schiedene Suchtmittel, deren Wirkweise und Anzeichen für einen Suchtmittelmiss-
brauch beschrieben und allgemeine Begrifflichkeiten geklärt. In den weiteren Kapi-
teln werden die verschiedenen Suchtmittelverbote und die damit verbundenen ar-
beitsrechtlichen Folgen dargestellt. Darüber hinaus wird auf die arbeitsrechtlichen
Rahmenbedingungen eingegangen, die bei der Einführung betrieblicher Suchtmittel-
verbote und bei der Durchführung von Suchtmittelkontrollen zu beachten sind. Ein
Kapitel widmet sich den Rechtsfolgen eines Missbrauchs wie auch einer Abhängig-
keit von Suchtmitteln, von der Verhängung von Beschäftigungsverboten, Fragen der
Arbeitsvergütung und des Schadensersatzes bis hin zur Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses mittels Kündigung. Die abschließenden Kapitel widmen sich datenschutz-
rechtlichen Aspekten und Mitbestimmungsrechten des Betriebsrates. Ein Anhang mit
zahlreichen praxisrelevanten Musterformulierungen rundet die Darstellung ab.

Kritik sowie Ergänzungs- bzw. Änderungsvorschläge sind jederzeit unter mueller@
mueller-kuhn.de willkommen. Danken möchte ich meiner Familie, die mir den zur
Erstellung dieses Werkes erforderlichen Rückhalt gegeben hat, sowie den Kollegen
Dr. Friedrich Kühn, Steffen Tietze und Marc Becker, die durch anregende Diskussio-
nen die Erstellung des Werkes unterstützt haben.

 

Leipzig, im Mai 2020 Stefan Müller

1 Vgl. DAK-Gesundheitsreport 2019, abrufbar unter https://www.dak.de/dak/bundesthemen/gesundheitsreport
-2019-2099306.html (letzter Abruf: 1.3.2020).
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teltests begründet werden.379 Allerdings ist auch hier zu berücksichtigen, dass – wie
ausgeführt (→ Rn. 256) – Suchtmittelkontrollen in Grundrechte der erfassten Arbeit-
nehmer eingreifen. Die Grundrechte wirken auch bei der Verankerung arbeitsrechtli-
cher Suchtmittelkontrollen, da es sich hier regelmäßig um vorformulierte, vom Ar-
beitgeber gestellte Arbeitsbedingungen handelt und damit eine Angemessenheitskon-
trolle nach § 307 Abs. 1 Satz 1 BGB vorzunehmen ist. In deren Rahmen sind auch
grundrechtlich geschützte Positionen zu berücksichtigen (→ Rn. 115). Dies ist insbe-
sondere dann von Relevanz, wenn durch die arbeitsvertragliche Klausel eine Pflicht
zu (verdachtsunabhängigen) routinemäßigen Suchtmittelkontrollen verankert werden
soll. Derartige Klauseln beschränken die Grundrechte des Arbeitnehmers stärker als
Kontrollen, die lediglich verdachtsabhängig vorgenommen werden dürfen. Vor die-
sem Hintergrund spricht Einiges dafür, dass verdachtsunabhängige Suchtmittelkon-
trollen nur dann (wirksam) im Arbeitsvertrag vereinbart werden können, wenn der
Arbeitnehmer eine sicherheitsrelevante Tätigkeit ausüben bzw. im sicherheitsrelevan-
ten Bereich (→ Rn. 138 ff.) tätig werden soll.380

Verdachtsabhängige Kontrollen
Wie bereits ausgeführt (→ Rn. 257) sind obligatorische Suchtmitteltest im sicherheits-
relevanten Bereich (→ Rn. 138 ff.) aufgrund der hier bestehenden besondere Gefah-
renlage regelmäßig zulässig, soweit der Test für die Durchführung des Arbeitsverhält-
nisses erforderlich sowie nach Art und Ausmaß im Hinblick auf den verfolgten
Zweck nicht unverhältnismäßig ist.381 Diese Voraussetzungen sind regelmäßig dann
erfüllt, wenn ein auf Tatsachen begründeter Verdacht (→ Rn. 46 ff.) vorliegt, dass ein
Arbeitnehmer wegen der Einnahme von Medikamenten bzw. des Konsums von Alko-
hol oder sonstigen Suchtmitteln für die von ihm geschuldete sicherheitsrelevante Tä-
tigkeit bzw. seine Tätigkeit im sicherheitsrelevanten Bereich ungeeignet ist.382 Die
Pflicht des Arbeitnehmers, an einer verdachtsabhängigen Suchtmittelkontrolle mitzu-
wirken, kann sich nicht nur aus einer gesetzlichen bzw. tariflichen Regelung ergeben.
Eine entsprechende Regelung kann auch in einer Betriebsvereinbarung bzw. im Ar-
beitsvertrag verankert werden.383

Alkohol- und Drogentest zur Entlastung
Werden während der Arbeitszeit des Arbeitnehmers Tatsachen festgestellt, die den
Verdacht begründen, dass der Arbeitnehmer unter dem Einfluss von Alkohol oder
sonstigen Suchtmitteln steht (→ Rn. 46 ff.) und dadurch gegen ein geltendes Sucht-
mittelverbot verstößt (→ Rn. 71 ff., 128 ff.), kann der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer
– auch ohne besondere (zB arbeitsvertragliche) Regelung eines Suchtmitteltests – die-

2.

3.

379 In diesem Sinne Bengelsdorf NZA-RR 2004, 113 (120) mwN. Siehe auch Linck/Krause/Bayreuther/Krause
§ 1 Rn. 548 (Kontrolle nach § 21 Abs. 1 SGB VII zur Einhaltung absoluter Suchtmittelverbote).

380 Vgl. Diller/Powietzka NZA 2001, 1227 (1232) die bei entsprechender Vereinbarung nach Begründung des
Arbeitsverhältnisses geringere Anforderungen an das berechtigte Arbeitgeberinteresse stellen.

381 Vgl. BT-Drs. 18/8102, 22 (zur Begründung von § 4 a Abs. 2 LuftVG). Siehe auch Diller/Powietzka NZA
2001, 1227 (1230 f.); GK-BetrVG/Wiese § 87 Rn. 225; Willemsen/Brune DB 1988, 2304 (2306).

382 Vgl. BT-Drs. 18/8102, 22 (zur Begründung von § 4 a Abs. 2 LuftVG).
383 Vgl. BAG 12.8.1999 – 2 AZR 55/99; Diller/Powietzka NZA 2001, 1227 (1230 ff.); Müller NJOZ 2019,

1105 (1112) mwN.
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se Tatsachen und den daraus abgeleiteten Vorwurf eines Suchtmittelmissbrauchs mit-
teilen. Bestreitet der Arbeitnehmer den Vorwurf, kann der Arbeitgeber dem Arbeit-
nehmer zur Entkräftung des Verdachts eine (objektive) Testung (zB einen Alkohol-/
Drogentest mittels Alkomat/Urinprobe oder einer vom Werksarzt entnommenen
Blutprobe) anbieten.384 Das Angebot eines entlastenden Suchtmitteltests setzt freilich
voraus, dass

n der Arbeitgeber im Betrieb über entsprechende Testmöglichkeiten verfügt (was
von einem Kleinbetrieb grundsätzlich nicht gefordert wird)385

und

n der Suchtmittelmissbrauch nicht offensichtlich ist (zB bei erkennbarer Volltrun-
kenheit).386

Der Arbeitgeber muss dem Arbeitnehmer aber nicht von sich aus einen solchen Ent-
lastungstest anbieten. Vielmehr obliegt es dem Arbeitnehmer, einen entsprechenden
Entlastungswunsch zu äußern.387 Die arbeitnehmerseitige Verweigerung der Mitwir-
kung an einem vom Arbeitgeber angebotenen Entlastungstest kann als erhebliches In-
diz für das Vorliegen eines Suchtmittelmissbrauchs gewertet und im Rahmen der Be-
weiswürdigung berücksichtigt werden.388 In diesem Zusammenhang ist zu vergegen-
wärtigen, dass ein im Streitfall befasstes Arbeitsgericht unter Berücksichtigung des
gesamten Inhalts der Verhandlung und des Ergebnisses einer ggf. durchgeführten Be-
weisaufnahme nach seiner freien Überzeugung darüber zu befinden hat, ob es eine
tatsächliche Behauptung (zB einen Suchtmittelkonsum des Arbeitnehmers während
der Arbeitszeit bzw. die Erbringung der Arbeitsleistung unter der Wirkung eines
Suchtmittels) für wahr erachtet oder nicht (vgl. § 286 Abs. 1 ZPO). Die Beweiswürdi-
gung muss vollständig, widerspruchsfrei und umfassend sein. Dabei müssen mögliche
Zweifel zwar überwunden, aber nicht völlig ausgeschlossen sein. Für die volle richter-
liche Überzeugungsbildung iSv § 286 Abs. 1 ZPO ist erforderlich aber auch ausrei-
chend, dass ein für das praktische Leben brauchbarer Grad an Gewissheit erreicht ist,
der Zweifeln Schweigen gebietet, ohne sie völlig ausschließen zu müssen.389 Soll der
Sachvortrag mittels Indizien bewiesen werden, hat das Arbeitsgericht zu prüfen, ob es
aufgrund der vorgetragenen Hilfstatsachen – deren Richtigkeit unterstellt – von der
Wahrheit der Haupttatsache überzeugt ist. Dabei hat es die maßgebenden Umstände
vollständig und verfahrensrechtlich einwandfrei zu ermitteln und alle Beweisanzei-
chen erschöpfend zu würdigen. In diesem Zusammenhang ist zu berücksichtigen,
dass die Tatsacheninstanzen allerdings grundsätzlich frei darin sind, welche Beweis-

384 Vgl. BAG 26.1.1995 – 2 AZR 649/94; ErfK/Schmidt GG Art. 2 Rn. 115; MHdB ArbR/Kiel § 113 Rn. 90
mwN.

385 Weitergehend NK-GA/Kerwer KSchG § 1 Rn. 863 mwN: „Solche Möglichkeiten vorzuhalten, ist der AG
idR nicht verpflichtet …“.

386 Vgl. BAG 26.1.1995 – 2 AZR 649/94; Bengelsdorf NZA 1999, 1304 (1306).
387 Vgl. BAG 16.9.1999 – 2 AZR 123/99; KR/Rachor KSchG § 1 Rn. 461; Linck in: Schaub ArbR-HdB § 133

Rn. 14 mwN.
388 Vgl. BAG 26.1.1995 – 2 AZR 649/94 (verweigerte Blutalkoholuntersuchung); LAG Hamm 11.11.1996 –

10 Sa 1789/95 (verweigerte Blutalkoholuntersuchung); LAG Thüringen 17.8.2010 – 7 Sa 417/09 (verwei-
gerter Alkomattest); Bengelsdorf NZA 1999, 1304 (1306); von Hoyningen-Huene DB 1996, 142 (145)
(Verweigerung einer BAK-Ermittlung); KR/Rachor KSchG § 1 Rn. 461.

389 Vgl. BAG 25.4.2018 – 2 AZR 611/17 (Rn. 24); BGH 18.10.2017 – VIII ZR 32/16 (Rn. 14).
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kraft sie den vorgetragenen Indiztatsachen im Einzelnen und in einer Gesamtschau
beimessen.390

Im Falle der Mitwirkung an einem Suchtmitteltest ist zu berücksichtigen, dass dessen
Ergebnis nicht nur zur Entlastung, sondern auch zur Belastung des Arbeitnehmers
beitragen kann.391 Im Einzelfall kann aber auch hier einer Verwertung des Testergeb-
nisses zulasten des Arbeitnehmers ein Beweisverwertungsverbot entgegenstehen (zu
rechtswidrig erlangten ärztlichen Untersuchungsergebnissen → Rn. 251).

Hinweis für den Arbeitgeber

Da Teile der Literatur392 die Regelung bzw. Durchführung von Suchtmitteltests dem
nach § 87 Abs. 1 Nr. 1 BetrVG mitbestimmungspflichtigen Ordnungsverhalten zuord-
nen (→ Rn. 266, 664) und zu dieser Frage, soweit ersichtlich, eine höchstrichterliche
Rspr. fehlt, ist in Betrieb mit Betriebsrat (soweit der Gesetzes- bzw. Tarifvorrang gem.
§ 87 Abs. 1 Einleitungssatz nicht greift) zu erwägen, eine entsprechende Betriebsver-
einbarung abzuschließen.

Um im Streitfall den Anforderungen der arbeitgeberseitigen Darlegungs- und Beweis-
last zu genügen, sollte nicht nur eine Dokumentation der Umstände erfolgen, die den
Verdacht eines Suchtmittelmissbrauchs begründen (→ Rn. 46 ff.). Auch das Angebot
eines Entlastungstestes und die Reaktion des Arbeitnehmers darauf sowie ein etwai-
ges positives Testergebnis (zB die Feststellung einer Alkoholisierung, mit der gegen
das geltende Suchtmittelverbot verstoßen wird) sollten dokumentiert werden. Dazu
bietet sich regelmäßig die Erstellung eines entsprechenden Protokolls an (Anhang
Muster „Protokoll Suchtmittelkonsum/suchtmittelbedingte Ausfallerscheinungen/
Suchtmitteltest“ → Rn. 685).

Hinweis für den Arbeitnehmer

Wird von Arbeitgeberseite der Vorwurf eines Suchtmittelmissbrauchs erhoben, ist aus
Sicht des betroffenen Arbeitnehmers zu erwägen, den Wunsch nach einem Entlas-
tungstest zu äußern. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, dass der Test nicht nur
zur Entlastung, sondern auch zur Belastung des Arbeitnehmers beitragen kann
(→ Rn. 273). Soweit der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber zur Durchführung eines
(entlastenden) Suchtmitteltests aufgefordert wird, ist aus Arbeitnehmersicht zu be-
rücksichtigen, dass dessen Verweigerung bei Bestehen einer Mitwirkungspflicht
(→ Rn. 265 ff.) ein pflichtwidriges Verhalten mit den daraus resultierenden arbeits-
rechtlichen Konsequenzen (→ Rn. 280 f.) begründet. Darüber hinaus kann die Ver-
weigerung des Tests als erhebliches Indiz für das Vorliegen eines Suchtmittelmiss-
brauchs gewertet und im Rahmen der Beweiswürdigung berücksichtigt werden
(→ Rn. 272).

390 Vgl. BAG 25.4.2018 – 2 AZR 611/17 (Rn. 24); LAG Düsseldorf 19.2.2019 – 3 Sa 559/17.
391 Vgl. BAG 26.1.1995 – 2 AZR 649/94.
392 In diesem Sinne Diller/Powietzka NZA 2001, 1227 (1232) (bzgl. der generellen Regelungen nicht bzgl. der

Durchführung des einzelnen Tests eines suchtmittelauffälligen Mitarbeiters); MHdB ArbR/Reichold § 55
Rn. 22.
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Anhang

Muster Ermahnung/Abmahnung
Ermahnung – Verstoß gegen ein Suchtmittelverbot

(Briefkopf Arbeitgeber)

(Anschrift Arbeitnehmer) (Ort, Datum)

Ermahnung
Sehr geehrte*r Frau*Herr .....,
 
am … wurden Sie gegen … Uhr dabei beobachtet, wie Sie an Ihrem Arbeitsplatz in der Montage-
linie eine Flasche Bier getrunken haben. Darauf von Ihrem Schichtleiter, Herrn Fred Muster-
mann, angesprochen, erklärten Sie, dass Sie Geburtstag haben und darauf einen „trinken“ woll-
ten. Mit Ihrem Verhalten haben Sie Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten verletzt. Nach § 1 der Be-
triebsvereinbarung „Alkoholverbot am Arbeitsplatz“ ist es allen Mitarbeitern nicht nur unter-
sagt, alkoholisiert am Arbeitsplatz zu erscheinen. Verboten ist auch der Konsum von Alkohol
während der Arbeitszeit. Dagegen haben Sie mit Ihrem eingangs beschriebenen Verhalten ver-
stoßen.
Wir fordern Sie auf, sich künftig vertragsgemäß zu verhalten, insbesondere das geltende (abso-
lute) Alkoholverbot zu beachten und weder alkoholisiert zur Arbeit zu erscheinen, noch wäh-
rend der Arbeitszeit Alkohol zu sich zu nehmen.
Diese Ermahnung nehmen wir zu Ihrer Personalakte. Sie erhalten zuvor Gelegenheit zur Stel-
lungnahme bis zum ….
 
Mit freundlichen Grüßen
 
(Unterschrift Arbeitgeber)
 

Empfangsbestätigung
Hiermit bestätige ich, dass ich diese Ermahnung am ….. im Original erhalten habe.

(Ort, Datum) (Unterschrift des Arbeitnehmers)

(Erläuterungen → Rn. 71 ff., 297 ff., 608)

Abmahnung – Verstoß gegen ein Suchtmittelverbot
(Briefkopf Arbeitgeber)

(Anschrift Arbeitnehmer) (Ort, Datum)

Abmahnung
Sehr geehrte*r Frau*Herr .....,
 
am ... wurden Sie gegen … Uhr dabei beobachtet, wie Sie an Ihrem Arbeitsplatz in der Montage-
linie eine Flasche Bier getrunken haben. Darauf von Ihrem Schichtleiter, Herrn Fred Muster-
mann, angesprochen, erklärten Sie, dass Sie Geburtstag haben und darauf einen „trinken“ woll-
ten. Mit Ihrem Verhalten haben Sie Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten verletzt. Nach § 1 der Be-
triebsvereinbarung „Alkoholverbot am Arbeitsplatz“ ist es allen Mitarbeitern nicht nur unter-

I.
1.

2.
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(3) Das absolute Alkohol-/Drogenverbot gilt nicht, soweit der Arbeitgeber für bestimmte be-
triebliche Anlässe (zB Betriebsfeiern, Bewirtung von Besuchern) Alkohol zur Verfügung stellt
bzw. den Konsum von Alkohol gestattet.

(Erläuterungen → Rn. 114 ff., 305)

Muster Betriebsvereinbarung Alkohol-/Drogenverbot

Betriebsvereinbarung Alkohol-/Drogenverbot
zwischen

(...)
– nachfolgend „Arbeitgeber“ genannt –

und
dem Betriebsrat der (...)

– nachfolgend „Betriebsrat“ genannt –

Präambel
Die Tätigkeit von Arbeitnehmern unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen und anderen berau-
schenden Mitteln (im Folgenden auch „Rauschmittel“ genannt), ist nicht nur mit erheblichen
Gefahren für Leib und Leben der betreffenden Arbeitnehmer selbst verbunden. Zugleich kann
die Gefährdung auch Leib und Leben von Arbeitskollegen und Dritten betreffen. Darüber hinaus
drohen Sachschäden (zB an Maschinen und sonstigen Betriebsmitteln). Zur Gewährleistung der
Sicherheit aller sich auf dem Betriebsgelände befindlichen Personen und zum Schutz jeglicher
Betriebsmittel ist es erforderlich, eine verbindliche Regelung für alle auf dem Betriebsgelände
tätigen Arbeitnehmer zu treffen. Dies vorweggeschickt vereinbaren die Betriebsparteien was
folgt:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Betriebsvereinbarung gilt für den gesamten Betrieb (...) und erfasst alle im Betrieb be-
schäftigten Arbeitnehmer des Arbeitgebers einschließlich der Auszubildenden sowie die vom
Arbeitgeber als Entleiher eingesetzten Leiharbeitnehmer während der Dauer ihrer Tätigkeit im
Betrieb. Der Geltungsbereich dieser Betriebsvereinbarung erstreckt sich auch auf betrieblich ver-
anlasste Tätigkeiten von Arbeitnehmern, Auszubildenden sowie Praktikanten des Arbeitgebers,
die außerhalb des Betriebsgeländes (zB im Homeoffice, bei Drittunternehmen oder auf Dienst-
fahrten) erbracht werden.

§ 2 Absolutes Alkohol-/Drogenverbot
(1) Es ist untersagt,
– auf dem Betriebsgelände – insbesondere während der Arbeitszeit und während der Pausen-

zeiten – alkoholhaltige Getränke, Drogen und/oder andere berauschende Mittel zu sich zu
nehmen,

– die Arbeit unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen und/oder anderen berauschenden Mit-
teln und Substanzen aufzunehmen bzw. zu erbringen
und

– alkoholhaltige Getränke, Drogen oder andere berauschende Mittel auf das Betriebsgelände
zu bringen.

Zu den berauschenden Mitteln und Substanzen gehören insbesondere Haschisch, Marihuana,
Ecstasy, Kokain, Heroin, Speed, Crack, LSD und die sogenannten Schnüffelstoffe.
(2) Das absolute Alkohol-/Drogenverbot gilt nicht, soweit vom Beschäftigten nach ärztlicher
Verordnung Mittel/Substanzen mit berauschender Wirkung eingenommen werden müssen und
deren Einnahme einem sicheren Arbeiten nicht entgegensteht. Dies hat der Beschäftigte dem
Arbeitgeber unverzüglich anzuzeigen und nachzuweisen, dass er trotz der eingenommenen
Mittel/Substanzen in der Lage ist, seine Tätigkeit ohne Selbst- sowie Fremdgefährdung zu er-
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